
Innsbruck, Zürich – Mit einerneuen Röntgentechnik könn-ten Herzuntersuchungen inZukunft rascher als bisherund trotzdem präzise durch-geführt werden. Der Patientwird so zehnmal wenigerStrahlung ausgesetzt als mitherkömmlichen Methoden,wie eine Pilotstudie am Uni-versitätsspital Zürich zeigt. Das Team um GudrunFeuchtner von der Medizini-schen Universität Innsbruckund Andre Plass vom Uni-Spital Zürich testeten einenso genannten Flash-Compu-tertomographen. Dieses neueRöntgengerät ermöglichtenorm kurze Aufnahmezei-ten. Bilder vom ganzen Herzwerden in 0,3 Sekunden ge-macht – gegenüber sechs Se-kunden mit herkömmlichenTomographien. Für ihre Pilotstudie, deren Resultate im Fachmagazin Circulation: CardiovascularImaging erschienen sind, tes-teten die Forscher insgesamt 39 Patienten. Sie verglichendie neue Behandlungweisemit herkömmlichen Unter-suchungsmethoden. Es stellte sich dabei heraus, dass derneue Tomograph Blockadenim Blutzufluss zum Herzmus-kel zuverlässig erkannte. Mit einem einzigen Scanbeantwortet die neue Metho-de laut den Wissenschafternzwei wesentliche Fragen: SindBlutgefäße im Herz verengtund ist der Blutdurchflussvermindert? Dabei wird derPatient mit nur einem Zehn-tel der Röntgenstrahlung vonherkömmlichen Tomogra-phen belastet. Die neue Untersuchungsei zudem angenehmer fürden Patienten, wird GudrunFeuchtner in einer Mittei-lung der American Heart As-sociation zitiert. Allerdingsbraucht es noch umfang-reichere Tests und Studien,bevor die neue Technik aufbreiter Basis eingesetzt wer-den kann. (APA) Schneller im Bilde sein Tiroler und Schweizer Forscher testen derzeit ein strahlenärmeres Herz-Röntgengerät. Röntgenbilder sollen in Zukunft rascher aufgenommen werden. Durch dieschnelle Untersuchung wird die Strahlenbelastung reduziert. Foto: Shutterstock


